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Berufliche Bildung Region Köln e. V.

DER FACHKRÄFTEMANGELMACHT`SMÖGLICH
dass in Zukunft jeder gute Beschäftigungsmöglichkeiten hat,
wenn er qualifiziert ist:

ALS FACHKRAFTGILT
wer einen anerkannten Berufsabschluss hat, z. B. durch eine
Prüfung vor der Industrie- und Handelskammer (IHK)

EINSTIEGDURCHAUSBILDUNGUNDUMSCHULUNG
Unsere Ausbildungs- und Umschulingsgänge bereiten auf
einen solchen IHK Berufsabschluss vor mit hervorragenden
Beschäftigungsmöglichkeiten durch integrierte Praxisphasen.
Bei Umschulungen (Dauer max. 24 Monate) übernimmt i.
d. R. ein öffentlicher Kostenträger, wie z. B. Arbeitsagentur,
Jobcenter, Berufsgenossenschaft, Rentenversicherung etc.,
die Umschulungs- und Unterhaltskosten.

Beginn 05.12.2016 uunndd 06.033.2017: Industriekaufleute,
Veranstaltungskaufleute, Kaufleute für Büromanagement
oder Audiovisuelle Medien oder Marketingkommunikation
oder Groß- und Außenhandel etc.

AUFSTIEGDURCHANERKANNTE
AUFSTIEGSFORTBILDUNGEN

wie den Fachwirt IHK - die Türe für Aufstieg und Selbst-
ständigkeit. Aufbauend auf der Berufsausbildung und/oder
Berufserfahrung vermittelt er anspruchsvolle Fach- und Füh-
rungskompetenzen, vergleichbar mit der Meisterprüfung im
Handwerk oder einem Bachelor-Abschluss. Achtung! Ebenso
wie dieser wird der Fachwirt IHK im europäischen sowie
deutschen Qualitätsrahmen auf der Stufe 6 von 8 möglichen
Niveau-Stufen eingeordnet.

Beginn 25.04.2017:Veranstaltungsfachwirt, Wirtschafts-
fachwirt, Industriefachwirt

Anzeigen-Sonderveröffentlichung

Weiterbildung&&&&&&&&&Schulen, Seminare

Trainingscenter Köln | Subbelrather Straße 247–249
Tel 0221 95472-231 | info@gfn.de

Die Berufsaussichten für IT Fach-
kräfte sind in der schnell wachsen-
den IT-Branche hervorragend.
Eine gute Gelegenheit für alle, die
auf der Suche nach einer neuen
Herausforderung sind.
Der Einstieg in die IT-Welt ist mit ei-
ner Umschulung mit anerkanntem
IHK-Berufsabschluss zu schaffen.

Ein Erfolgsgarant – Berufliche
Weiterbildung bei der GFN

Die GFN AG setzt auf die Kom-
bination aus Präsenzunterricht,
international anerkannten Herstel-
lerzertifizierungen sowie einem
Praktikum bei einem regionalen
Unternehmen.

Bei Vorliegen der persönlichen
Voraussetzungen kann die Um-
schulung von einem Kostenträger
wie der Agentur für Arbeit mit
einem Bildungsgutschein zu 100%
gefördert werden.

Im Rahmen eines persönlichen In-
formationsgesprächs erarbeiten die
Bildungsberater/-innen der GFN AG
zusammenmit den Teilnehmenden
einen individuellen Lehrplan,
kostenfrei und unverbindlich.
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Die Vorteile bei der GFN

› Interaktiver Präsenzunterricht
statt programmiertes Scheitern
durch E-Learning

› Vollzugriff auf eines der größten
deutschen Jobportale:
jobnetzwerk.de/gfn

› Langfristiger Lernerfolg durch
1:1-Kommunikation von zertifi-
zierten Trainern und Teilnehmern

› Geprüfte, messbare Qualität der
Weiterbildungen

IT-Umschulungen der GFN
Erfolgreich zum neuen Arbeitsplatz

Überdurchschnittlicher
Integrationserfolg von
über 85% (nach Arbeitseintritt,

Ø deutschlandweit 48,6%)

42% der Praktikanten
erhalten direkt einen
Arbeitsplatz in ihrem
Praktikumsunternehmen

93% der Teilnehmer er-
reichen den IHK-Abschluss
beim ersten Versuch

Hervoragende Bewer-
tungen des Prüfdienstes
Arbeitsmarktdienstlei-
stungen von 93,42%*

(2015, Ø alle Bildungsträger 79,04%)

* Stand Juni 2016, Quelle AfA, Beendigung der
Maßnahmen Juli 2014 bis Juni 2015, Bereich
Informatik und ITK

GFN AG | www.gfn.de

Fachinformatiker/-in (IHK) Start: 06.12.16
Systemintegration | Anwendungsentwicklung

Jetzt informieren!

Tel 0221 95472-231

Das Schuljahr geht in die zweite Hälfte, aber allen guten Vor-
sätzen, allen Versuchen und Gesprächen zum Trotz klappt es
einfach nicht.
Was tun, wenn alle Möglichkeiten ausgeschöpft sind, die Leis-
tungen aber nicht den Erwartungen und vor allem nicht dem
Potenzial des Kindes entsprechen?
Vieles ist an der öffentlichen Schule einfach nicht umzusetzen
und resultiert in Unterrichtsausfall, schlechten Noten, Haus-
aufgabenstress, Schulangst, und so weiter. Und das, obwohl
viele Lehrer ihr Bestes geben, das Schulsystem aber oft nicht
an die speziellen Bedürfnisse der Schülerinnen und Schüler
anpassbar ist.
Gründe, warum es an der HEBO-Privatschule besser gelingt
die Schüler zu den gewünschten Schulabschlüssen zu bringen,
ist eine hohe, zielorientierte Flexibilität bei der Vermeidung
dieser Schwierigkeiten. Die individuelle und persönliche Be-
treuung in kleinen Gruppen macht hier den Unterschied. Un-
abhängig davon in welcher Jahrgangsstufe das Kind sich befin-
det, ist es wichtig, den Blick auf die individuellen Stärken des
Einzelnen zu richten und in kleinen Gruppen vermeintliche
Schwächen zum Positiven zu verändern.

Schlechte Noten?

• Einschulung jederzeit auch bei Versetzungs-
oder Zulassungsproblemen (Kl. 5-13)

• Individuelle Förderung
• Kleine Klassen
• Schulaufgabenbetreuung
• Förderunterricht
• Unterstützung bei AD(H)S und LRS

„...mit Freude erfolgreicher lernen!“

Staatl. anerk. Ergänzungsschule zur
Vorbereitung auf Abitur, MR, HSA

Am Büchel 100 53173 Bonn 0228- 748990 info@hebo-schule.de www.hebo-schule.de
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Ein ganz und gar eigenartiges Spektakel
Butoh-Performance des Vereins Lenauforum auf dem Alpenerplatz
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

VON HANS-WILLI HERMANS

EHRENFELD. In malerische
weiße Kostüme gekleidete
Personen, die sich beinahe in
Zeitlupe bewegten, schummri-
ge Kerzenbeleuchtung, immer
mal wieder abrupte Ausbrü-
che, in die manchmal auch
Schaulustige einbezogen wer-
den. Dazu ein Mann mit Gru-
benlampe und reflektierender
Baustellen-Weste auf dem
Helm, der ungerührt Kabel in
geradenLinienaufdiePlatzflä-
che legt: Auch wer an diesem
Abend nur rein zufällig am Al-
penerplatz Platz vorbeiging
und die Ankündigungen nicht
gelesenhatte, konnte sichdem
eigenartigen Spektakel kaum
entziehen.

Seit sieben Jahren veran-
staltet der Verein Lenauforum
im Herbst seine Licht- und
Tanzaktionen auf Ehrenfelds
Plätzen, um den Anwohnern
zu zeigen, wie man diese auch
ganz anders, nämlich kreativ,
nutzen kann. Doch selten zo-
gen die Darbietungen solche
Aufmerksamkeit auf sich. Was
nicht nur am lauen Herbsta-
bend lag, sondern mindestens
ebenso sehrandereigentümli-

chen Butoh-Performance der
siebenköpfige Gruppe.

„Butoh bedeutet so viel wie
,Tanz der Finsternis' und ist ei-
neFormausJapan,beider sich
der Tänzer mit seiner Umge-
bungauseinandersetzt, ihrWe-
sen in sich aufnimmt und mit
seinen Bewegungen darauf
reagiert“, erklärte Tänzerin

Anna Dimpfl, die sich in ihrem
Atelier 205 in Zollstock unter
anderem mit diesem Tanzstil
beschäftigt. „Wir haben zwei
Tage lang auf dem Alpener-
platz geübt und uns auch über
dessen Vergangenheit infor-
miert. Er war ja früher mal ein
Friedhof, heute pflanzt hier ei-
ne Anwohner-Initiative Blu-

men in Kübeln an.“ Die ganz
unterschiedlichen Fakten und
Eindrücke verarbeite der Bu-
toh-Tänzer dann zu beinahe
abstrakten Improvisationen,
hinzu kämen die Reaktionen
auf das Publikumwährend der
Aufführung. „Nichts ist vorge-
geben, es gibt keine gemeinsa-
me Geschichte, die wir erzäh-

len möchten. Heute sind wir
mit sieben Tänzern hier, aber
es könnten auch einige mehr
oder weniger sein„, sagte
Dimpfl lächelnd.

Der japanische Butoh hat
seine Wurzeln überraschen-
derweise im deutschen Aus-
druckstanz der 20er und 30er
Jahre. Butoh-Begründer Tat-

sumiHijikataerlebtedendeut-
schen Tänzer Harald Kreutz-
berg bei einemGastspiel in Ja-
pan und begrüßte dessen Stil
als Protest gegen amerikani-
sche Tanz-Stile, aber auch ge-
gen die starren Formen des
traditionellen japanischen
Tanzes. Kennzeichnend für
den Butoh-Stil wurde die wei-
ße Kleidung der Tänzer und
deren teils absurden und gro-
tesken körperlichen Verren-
kungen.

„In unseren Tanzschulen
und –studios steht der Butoh
selten im Zentrum, aber wir
bieten zum Beispiel eigene
Workshops an“, erklärte Anna
Dimpfl. Und was bedeutete
diese Figur mit der Gruben-
lampe auf dem Helm und der
reflektierenden Baustellen-
Weste? „Ach, daswar einer un-
serer Mitspieler. Er bemerkte,
dassmanauf demPlatz keinen
Stromanschluss vorfindet und
hat deshalb Kabel neue ver-
legt. Die haben natürlich auch
Räume für die Tänzer geschaf-
fen.“ Am morgigen Freitag,
2. Dezember, ab 18.15 Uhr fin-
det auf dem Lenauplatz die
nächste Kunstaktion des Le-
nauforums statt.

Der japanische
Butoh-Tanz
geht kurioser-
weise auf den
deutschen
Ausdruckstanz
der 20er und
30er Jahre zu-
rück. (Foto:
Hermans)


